
Mittwoch den 27 . April
No 88 ,

fl . 42 kr .
n

n

ft

29
14
4

54
31

6
30
36

Der Bürgermeister - Adjunkt .
Coulin .

Herzog !. Nass . Receptur .
S ch e n ck.

14 Ctr . grüne und
6 „ weiße Glasscherben
4 „ alte Knochen und

• 71 Stück buchene Wellen
^ " ^ lich metftbidtnb zur Versteigerung .

™ ^ ie6baben ' den 25 . April 1864 .
6307

. . . w < (X Bekanntmachung .

[ VerwaltungSamtcs werden Dienstag den 3 . Mai

S -Wr ^ hhause wegen rückständiger S - mm

Wiesbaden deu 25 . Ap - u 1864 .

_ Bekanntmachung
"

« SSÄSSta ? 11 ich- , I - m - m ta d - m wrm .

_ k nr Bekanntmachung .

" —

.
-

äät

_____ _______ _ _________ ___ _ Coulin .

3 ) Zimmerarbeit .
4 ) Steinhauerarbeit
5 ) Glaserarbejt .
6 ) Schreinerarbeit
7 ) Schlosscrarbeit
8 ) Dachdeckerarbeit
9 ) Taglöhnerarbeit

10 ) Sandlieferung
11 ) Stcinlicferung

WieSbadm , den 25 . April 1864
243

700
282

38
90

8
57

5
17
30
12
30

*
°xmaniaJ9ebäubc ru Wiesbaden , Mosbach Kloppen -

1 ) Tuncherarbeil , angeschlagen zu2 ) Maurerarbeit . . .

Diehler , Finanz - SxecutaM . 6308
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iStn einthür ger Müd ^ rschrank stehtHausen . Wo , sagt

W8
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daß Jam e s G . E l ster , m

^ incr
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London

HandlunMrma D . I . blsier
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Soliden nicht verantwortlich irnv .
--- . ------- - —

— AMFMHertegung .

kleinen geehrten hiesigen unbund nach

• * iV
’ÄÄ io ( M8d )

verlegt habe
$ trQren imb Wohlwollen meinen verbindlichstm Dank
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Wiesbaden den 21 . Aprll 186 .
Qottaohall , Tailleur ,

vormals F - Wittlich .

MöbeNabrik mid Holzbiidhauerri
■ T . u Alexander Hoinminxi ,

" ° ch g g * > Ä
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Vergrldcrc , Vergolder ,

ds . Blattes .



Rührer Ofen , Schmiede - u .

Ä " Ziegelkohlen
» Pm Schiff zi , bezichcn bei An « . Dor « . SZN

Rnhrer Oien - ck Ziegelkolilen
stückreicher Qualität empfiehlt direct vM Schiff

™
_ _ _ _ __

G . D . Linnenkohl .

Ss^ tlrnS Erste Qualität

Rnhrer Ofenkohlen
empfiehlt direct vom Schiff
’tojMujit Schiffer Martin Beisiegel .

Aufträge werden in der Glas - und Porzellanhandlung von O . Beisieael ." UWgaAe 20 , entgegengenommen . 6174

Nicht zu übersehen .

, .
rncincf Bleich - und Wasch - Anstalt , oberhalb des Herrn Schmitthöfer ,rann gebleicht nnd jeden Tag gewaschen werden und kostet die Traqlast fort¬

während 5 Kreuzer , die Fahrlast 7 Kreuzer , die Last zu Mangen 3 . Kreuzer
(kann eine Person Mangen ) , die Küche per Tag 8 Kreuzer und ist das Waner

astottsy * * * * u,b “ Miä
---- — --- %wti « v S - b - rer . ■> 6160

1 atent - t - laiiz - Stärke
in Brüden und Stengel empfiehlt billfast

Job . Adrian , Michelsberg Noi 6 . 6226

Oelfarben

pfiehlt zu den billigsten Preisen , r

___
Anton Roth , Goldqosse 8 . 5695

Ey Dtrohftühle zu
fortwährend bei

___
G Müller . Goldgossc 6 . 6073

Ein Reitpferd ,
6036

Fuchsscheck , 15 ' /, Faust hoch , gut geritten , vollkommen vertraut und als Damen -
ficrd besonders zu empfehle » , steht zum Verkauf in Mainz , Mimfterplatz 8 .

Eilt , eleganter Gammtauzng ist für rinen -Kimbrrr ^von Jahren
zu Plausch SchwalbacherftrHe 74 .

__________________
6312

f(r^ ^ cchcr Pudel ^ tamrchen . 1 ' / . Jahr alt ^ ist
'

zu verkaufen Wdj -



geladen werden .

flC
®VZn » tid ) zahlt außer seinem Eintrittsgeld - einen monatlichen Bei -

^ nnn l^ kr und bei jedem in d m Verein öortommenben Sterbe alle 20 kr .

WRNM - WM «

mL ®Ä “ Ä - A - ° . ch ü - 2 ° ' K7LÄÄ7Ä
zngestellt werden . ___ — --- — —— — — —

ErSffnnna der Molken ; u Wiesbaden .

SUEMMMMK
W >e« siud .

Molkenbereiter auS Appenzell . 6170

IV . Ä - <J . Wolff , Louisenplatz 7, |

Tagesordnung :

1 ) Aufnahme neuer Mitglieder .
,

2d Erledigung verschiedener VcremSangelegenheitnr

NassauischenFischcrei - Acticn - GesclIsctiaft
Marktplatz 1 .

" "
M - ars » '

°
Aäu » @ c ! ee . , - Mch » Aal ' , gert * teFluad . rn

S . BtWrt » S « - ° d Süß . Bück ! , . « . ! - -

Rshessen . __________ _ __________ _ ----------- - -- ----------------

Süsse sättige Messina - Orangen
^ " d « ieder eingetroffen bei

Joh Adrian . MichelSberg 6 . 6226

Vorschvßverein z« Wiesbaden .

Um <ln <m > » ■ * * “Äfc
' "wÄÄ ’gä 'SSw "

- » I >«

?taS
“

(
“

f « ÄtÄ & » f WW

Wiesbaden , den 23 . April ^ vaMt | na be % Vorschußverein » .

101 _______ __
Der Director : MünLSl . __________

Wiesbadener Kränkenderem .

(MU , woju di - Mi „ ü <d - r W Bmia « ftmbW - d "



In der
L Schellenberg ’

schen
Hof - Buchhandlung — Langgasse No . 27 *

Allgemeines deutsches
H a n d e I s ■ < ■ e s e t x fr u c h .

"/bst dem Einführmigsgescy des Herzogchnms Nsffauund vollstandrgem alphabetischem Sachregister
Preis geh . 54 kr .

’

„ Allgemeine deutsche

echselÖrdnnn
mit Anmerkungen .

_________ Preis geh . 36 kr .

Wiesbaden .
In dem großen Saale zum SGwalbacher Hof

heute Mrttwock den 27 . April , Abends 7 Uhr :

Erste große Vorstellung
Physftque amüsante .
öre6iinbcn mit dem berühmten Dissolving vievs ob «
Vcebelbtlder .

Preise : Nummerirte Stühle 48 kr . , erster Platz 30 kr
zweiter Platz 18 kr . , dritter Platz 9 kr .

6 '

Kaffaoffnung ' /,7 Uhr . Anfang Abends präcis */,8 Uhr .

Ä ,
E . Basch . 6313

Aucs Nahere besagen die Zettel .

n
Die rühmlichst bekannten

Dewald ’ schen Brnst - Caramellen
p . C

‘5° n
- .

Po * ® r Bewald in Cöln ,
n , Hoflieferant Er . Ma,estät des Königs von Preußen

S& tirÄ81 & DDrtJ* cn Wirkung als kräftiges Hausmittel gegenHrlserkelt , trockenen Reiz « und Krampfhustcn , Halsübel rc bcwabrt finh
± ” M gmz - Pack « ) U 14 Ir . . dL h - ld - S t

' ft, "

--
. ---- I----- Al Querfeld , Langgaffe .

m * Mainzer Actienbier
tfi stet » auf Lager in großen und kleinen Gebinden bei

Prima Kernseife pr . Pf . 14 fr .

-- - ------- - bei Job . Adrian , Michelsbcrg 6 , 6226

Kalbfleisch
erste Qualität per Pfund 9 kr . ist fortwährend zu haben bei

M . Baum , Neugasse . 5460



I « IIUHW » « « * -

M , geil 60 , nächst drrD ° L
Frankfurt

'

waÄÄ ^
sät u

vlulgen staute aus

ganz - Ai >»>>« « . ! ° w >< M » « H ' T '
ld,H7

,
H,tck ? W >tzr, » i !- L ^ W

^ ^ ^ h» * W * * * » *

Fruhjahrsmäntel ,
Mä » -

9

* ttlleiB . .

empfichlt in schöner Äuswchl unter Garantie guter

MBrngpe »
werden schnell und gut ausgefuhrt .

Clemens SMabel ^

Slvohhüte .

Ä » S & Ä - ÄÄ S & iS :

- - - gggÄ . . . . . . .

Das $ $ £ fd ) rn und U ^ acon - r
^ ^ ^ ^ Mfl PE zu

empfehlende Erinnerung und sichere bei
Jf ’ yftUlld ,^

HofOut - und Kappenmacher ,

(Mntboaffe -- 18 . __ :
« 3t6 •*■ ■ '

_________ ______ _— - — i— - rr - / , üTi 'j 'H . llMNV

■hw .. in .. . > . !"~
§ D(j mdf,d « ? ntsÜo

"
;. n 4t T t 1* 0 .« 5 v ' Sßb

synphernaife 22 vmciihhv — _

cmpfe

'

hl
"
.' yS

bevorstehende Frühjahrs - Saison aus ,
’

I ^ seich machen auf eM
"
hMfcheS

TSZMLL « M ."
Auch werden Bestellungen nach Draab m lurzrster

D ^ yfoasLl
; jp f : .

■ 9 -rnaqassc 53 . in Wiesbaden .

2990
-------



M

3d ) :

toSX E ^ tmdrr Feiertage fängt der Bandverkauf nächsten Freitag

flgSsSi '
- O * Bär , untere Metzgergasse 36 .

Maurer
, Laoggasse No . 2

W ^ HK m reicher Auswahl C rnvlrncn und Korsetten zu billigm
festen Preisen . -

ä
a

/ . . ,b1C)

Moritaj
. Mayer , Marktplatz 8 ,

Gbufblt eme große Auswahl in den neuesten Kleider - und Mantelstoffen , sowieeme Parthie schwarz französischer Long -Shawls , ferner Tuch und Burkin zubillwen Preisen .
  6179

VlJ a t * < * * ; . * .
werden unter Garantie gegen

Llr 6iUi9c Vergütung zur Aufbewah -

IMVUlU Vll E -g « . genommen bei
V vv Friedrich Müller ,&412 ” < * •* ' * -» S - -- Goldgasse 12 .

Dr . Pattison ’
s

<■ ich I w ft Ile
und Pröftrvativ - Mittcl gegen Gicht und Rheumatismen aller Art ,als gegrn WsichtS ^ Brust - , Hals - und Zahnschmerzen , Kopf - , Hand - u . Knie -

gich ^ Trcitenstcchen , Gtrederreißcn , Rücken - und Lendenschmerz rc .
Ganze Pakete zu 30 Er . , halbe zu 16 kr . bei

ffJ : n
A . Flocker , Webergasse 17 . 80 .

Strolilifitc empfiehlt in schöner Auswahl und billigen

6229 n : . A . Sebastian , Eck der Gold - u . Metzgergasse.

fcjJ Moras haarstärkendes Mittel . I
$ MG semduftcnde Toilcttmittel zu täglichem Gebrauche verleiht dun |
8 Glanz , beseitigt in 3 Tagen die Schuppcnblldung , j

-< ■ ’ 0totc das Ausfallen der Haare und fördert deren Wachsthum ohne lieber » <

I reezung aus nie geahnte Weise . Preis 1 ft . 12 kr .
4

j
> < .

Fabrik von A . Moras & Comp . , Tranlgasse 49 in Cöln . 5

| Riederlage bei G . A . Schröder , Haf - Friscur .
™

i

l * atei6t * Citoii -5E * Stnr ] ke
fi . -Brockel -- und Stengelform , sowie WasebpNivei empfiehlt

- Fr . Strasburger . Kirchgasse 10 . 6,19
^ ^ reuge , soww - ga ^ e ÄtuS . ruttungen Uüd son -

stige Maschtnennahercien werden schnell , gut . imd billig itforgt
_____________ ___________ Louisenstraße No . 23 in Hinterhanse . 3275

Dotzheimerslraße 13 i,l eine Partie starke wude Reben abzugebml gT86



6035

zu

d - r * * * * *

vermiethcn . Näheres ^
an ^ r und

, ,,
"

n „ ^ » sen . faderes brr

EssirchwehrerHoßere und ticmete °
Kavcllmstraße 31 .

’
Em kleines Landhaus nahe bei MMU,der rd ^ ^^ ^ i

'
rrctck

mittelbar am Rhein , von Weinbergen umgeben welch
Fabrik -Local eignet ,

Verbindung mit dcr Chaussce und Listnbahn auch J *
Farbwaarensabnk

trÄJi
“ sgr - f l * * m *

* ’

« m lt - m - » Lands » » » mit r - ” l, "
(X

™ '
-
l
‘i ‘ °

u
'

« Sie ? Ä « « >»

ist unter vortheilhaftcn Bedingungen zu . 000 st . zu verrauw
5550

W ^ MWWMWWWU
« WWWWWWW

Wohnnnasveränderung .

Wit » r » rjw »° rm - G - Ich - st dch » d<I Ich » "
Drehseid « ,

empfehle hiermit alle Sorten Sutter, , S
. BI ' « flcn Wattirleinwand , Strick -

ii ' niiiiiiiiSiS “ VcrändcriinS ’

A Ich mache die ergebenste Anzeige , daß ich vmr ^
t der

Jg hossgasse 12 wohne .
v ' '

zur Nachncht , daß ich jetzt — „ ^ . Schuhmacher . M8g

wohne . 1 1 . T
'

3ur Nachricht ,
m

’

daß sich das concessionirte ^ tenfiboten - Nachweise

von Frau A . Fetii i - tzt WretzgerE auch dasselbe

Für das mir bis jetzt 9 * “ '
e Id ), daß ich stets Dienstsuchende

L « ?chA ' °
» KchB ^ " ( i* *“ * °

hafte Zeugnisie ausweisen können , Stellen anweise .
^ ie Obige .

Daniel Deckel .

5sg ^ ^ ^ gEi =



Wiesbadener

Mittwoch ( Beilage zu No . 98 ) 27 . April 1864 .

Der Gerichtsvollzieher .
Baos .

Der Bürgermeister - Adjunkt .
Co ulin .

^ ^
WltSbaden , de « 26 . April 1864 .

Bekanntmachung .

ÄfÄÄ ? ■ * " * •

^
Wiesbaden , den 26 . April 1864 .

6321

_ . Bekanntmachung .

«e5
fec" ! Domänenfiskus ausgelieferten Grundstücke im Weiden -

bie Storni dbwarkung Wiesbaden werden gebetm , im Laufe dieser Woche
® i “ unterzeichnen und die Bürgen zu bestellen .W -eSbaden , den 26 . April 1864 . Herzogl . Rast . Receptur .

Schenck .

9L Iuftizamts dahier werden Mittwoch den 27 AvrilNachmittags 4 Uhr , auf dem hiesigen Rathhause :
' ttpCU '

a ) 1 Kuh ,
b )

Ob ?rbmen ?
Ci" Ci” C ^ ke . 1 Commode und 2 Feder -

c ) 15 Dutzend Etuis ,
d >

«
n
. LPDUitä^ e Ladeneinrichtung , 4 Canape mit je 6 Stühlen , 2

m . h -J '
a - , ' 1 Dutzend Rohrftühle , 2 Spiegelund 2 Zlmmcrtcpplche ,

1 F tu “

1 SÜ V
<2anßpE und 12 Stuhlgestelle und 1 Commodef

1 K ?*
‘
9ef L ^ nape und 6 Stühle , 1 Salonteppich1 Glasschrank , 10 Stuck diverse Zimmerteppiche ,

PP $

g ) 1 Kommode und 1 Schrank und
h ) 1 Canape und 1 Schrank

versttlgert .

Aufforderuna .
Mitglieder , welche noch im Besitze von wuchern aus der Vereins -

sx .

b,ä « “ - * ■ ä ä

« ----- - -------
7 . 7 - Der Vorstand des Turnvereins . 28

Hüiuoopalüisciie Gewürz - A laÄCüowlade
oon I ° rdan u . TimäuS in Dresden

2 --,?
” Schumacher & Potha

W Uhrkburm , Eck der Neuqaffe und Marktstrakt
tzm gebrauchter rkteideiisch rank wirs zü kauftn ges . Dämbachthal 1 . 6S14



6325

■
55n

“
I

'
O und 20

6326

WicSbavcucr
ß « hat dem Allmächtigen fallen mn

s ^ * ®

W » ° m «°>°W « " -
D . - ___

holz mit reichem « / ' L VorhünM z Paar
ntaft überzogen , ?

f
A ft

^ * ofpe \ aroßer , sehr dc '

Portieres von demselben vergoldetem
hinter , schwer ^ MdeKrSPUgU achtarmiger

stände durch EEMiffwnar
rfer 'BMtne . ,

Marktstraß - 32 . _

i ni . ^ rlu x Zai * li * 1 « * ?< cr *

Md tch - ' ll S1T
‘
S * * $ ,ml

räu
~ ......... "

WM
Ä '

« * ' “ “ “

st m

tungei * mit Baumwolle genaht per «Luc
gack Webcrgasse 5 .

5mi » bTwülim OT «n * » l^ a » ^ ^ 3lp1 « a , ? » « »s!° " > 2tj ?

Ctr ? Tragitcht Ahm zu nerkauftm

"
^ ahnh ° silm ^ >t ° - 3 M dazu gehörigen K - ndel « iseU

wSnoch in ®

zu verkaufen . Daselbst ist aucyeM ^ ^ ^ ^
.^ W

■
> imj 20 ist - i » srchr As-sM « P - si " f



Dotzheim .

Sonntag den 1 . Mai Eröffnung der Gartenwirthfchaft und

Kegelbahn , wobei Karmoniemustk stattfindet . Beiz . 6328

Münchener Hof
Kirchgafse 12

Lagerbier der Wiesbadener Actienbranerei . Zugleich empfehle ich meinen

Mittagstisch zu 14 , 18 und 24 fr . , sowie ausgezeichnete preiswiirdige Weine .
Um geneigten Zuspruch bittet

____ ___
J , Beck , Münchener Hof . 6329

Ein in einer der frequentesten Vagen der Stadt gelegenes photographisches
Atelier ist unter günstigen Bedingungen zu verfaufen . Wo , s . d . Exp . 6330

» Eine gebrauchte Bettstelle ist zu verkaufen Nervstraße 15 . 6331

Dotzheimerstraße 6 ist eine neue Hobelbank und eine starke HauS -

tbür zu verkaufen . 6332

Untere Friedrichstraße 5 ist ein abgelegter Kandel zu verkaufen . 6315

Oberwebergasse 44 ist eine Grube Dung abzugeben . 6267

Herrnmühigafle ^ iud ^ gute Kartoff ^ ln zum Marktpreis zu haben . 6333

Posamentier - Arbeiten in Seide , Halb - Seide und Wolle empfiehlt
ergebenst M . Schaeffer , K rchgasse 31 . 6334

Es
'
werden Strümpfe

'
mm

'
Änstricken gegeben Marktstraße 11 , 3 . St . 6335

Auf der Platter Chaussee bei Maurermeister Rühl im 3 . Stock wird grobe
und -feine Wäsche zum Waschen und Bügeln angenommen . 6336

Lenons et conversation franpalses par une Demoiselle franpaise an
courant de l ’

enseignenient . S ’
ad . Kapellenstrasse 4 . 1756

Am Samstag ist ein weiß und rothgefleckter Pudelhund zugelaufen . Ab -
zuholen gegen die Einrückungsgebühr . und Futtergeld . Näheres bei Herrn Gast -
Wirth Klarmann im Anker . 6337

Gefunden ein Griffelkäflchen von einem Schuljungen . Abzuholen in
der Exped .

____________ __
6338

Berloren
am Sonntag eine schwarze Haarnadel in Form drei Schleifen , ein Haar¬
armband mit goldenem Schloß . Der redliche Finder wird gebeten , es gegen
Belohnung Maiuzerstraße 9 abzugeben . 6339

Verloren
~

eine goldene Schnalle mit einem schwarzen Gürtel . Abzugebm gegen Be¬
lohnung in der Exped . d . Bl .       6340

Eine unmöblirte Wohnung von 5 — 7 Piecen in der Nähe , der Cursaal -
Anlagen wird für eine stille Familie ohne Kinder sogleich zu miethen gesucht .
Offerten beliebe man MichelSberg No . 26 bei

'
I . Strauß Solin

abzugeben .
____________________________ . .  6341

Ein anständiges Nähmädchen sucht ein möblirtes Stübchen zu miethen . Näh
'
.

Mühlgasse 13 im Hinterhaus . ___________________________6342
Ein mit Führung der Bücher und Besorgung der Corre -

spondenz vertrauter Mann ( früher Kaufmann ) sucht in seinen freien Stunden
Beschäftigung i« . derartigen Arbeiten bei hiesigen Geschäftshäusern .
Nähere Auskunft über die Person des Arbeitsuchenden ertheilt der Buchdruckerei¬
besitzer Herr Adolph Stein . 6343



Heidenberg 17 im 3 . Stock wird jede Art Näharbeit angenommen und aus

das Pünktlichste besorgt . 6220

Eine geübte Kleidermacbertn sucht Beschäftigung jeder Art dieses Fache » in

und außer dem Hause . Wer , sagt die Exped . 5868

Einige brave Mädchen können das Klcidcrmachen gründlich erlernen Elisabethen -

straße No . 5 im Hinterhaus _ _

Ein jungesMonatmädchcn wird für Mittags gesucht Kranz 2 , zwei St . 6305

Ein Bügelmädchen sucht Beschäftigung Stcingasse 16 . 6356

—
Eine Frau sucht Beschäftigung im Kochen , welche sowohl die deutsche , als

wie auch die ftanzösische Küche versteht . Näh . Saalgasse 16 im Hinterhaus ,

Dachlogis . ____________________________~
Lin Mädchen sucht Beschäftigung im Waschen und Putzen ; dieselbe über¬

nimmt auch Monatdienst . Näb . Schwalbocherstr . 27 im Seitenbau recht « . 6345

* tellen : <Srfttdbe .

Ein anständiges Mädchen , das bügeln , etwas nähen und serviren kann , sucht

eine Stelle bei einer älteren Dame und wird auch deren Pflege übernehmen

oder eine Familie als Jungfer auf Reisen begleiten . Näh . Exped . 5707

Ein gebildete « Mädchen , das 9 Jahre in einem frequenten Geschäft al « Laden -

jungfer servirte , gut rechnen kann und eine schöne Handschrift schreibt , sucht

eine ähnliche Stelle . Näh . Exprd . 5707

Eine reinllche Köchin , die etwa « Hausarbeit übernimmt , wird gesucht und

könnte bald eintreten . Näheres in der Exped . d . Dl . 5738

Eine perfecte Köchin mit guten Zeugnissen , eine perfecte Näherin und ein

Junge von 14 — 15 Jahren gesucht Hainerweg 1 . 6000

Eine erste Arbeiterin (Putzmacherin ) wird nach Mainz gesucht . Nähere «

Expedition .
6305

Eine gesetzte Person wünscht eine Stelle al « Haushälterin , Beschließen » für

Weißzeug , ober als Wärterin hier oder außerhalb und kann zu jeder Zeit Ein¬

treten . Näheres Expedition 6346

Etiststraße 6 wird ein Mädchen vom Lande gesucht . 6282

Ein junge « Mädchen wird zu Kindern gesucht Mainzerstr . 12 . 6288

E « wird ein reinliche « und fleißige - Mädchen für HüuSarbeit gegen einen

JahreSlohn von 60 fl . gesucht . Nähere « in der Exped . d . Bl . 6347

Ich zeige den geehrten Kurgästen , sowie den hohen Herrschaften und Hotel «

an , daß zu jeder Zeit Dienstpersonal , al « Köchinen , Hausmädchen , Zimmer¬

mädchen , Haushälterinnen « . , welche die besten Zeugnisie besitzen , nachgewies « ,

werden durch das Stellennachweise - Bureau von

Frau Buchenauer , Heidenberg 17 , 3 . St . 6220

E « werden 2 Haushälterinnen , 3 Köchinen , 2 Hausmädchen , 2 Mädchen , die

mit Bieh umgehen können , für hier und nach Frankfurt a . M . gesucht durch
da « Stellennachweisebureau von

„ „
Frau Duchenauer , Heidenberg 17 , 3 . Stock . 6220

Mauergafse 13 wird ein Mädchen von 15 - 16 Jahren in Dienst ges. 6348

Ein braves und fleißiges Zimmermädchen wird auf Mitte Mai in Dienst

gesucht im Berliner Hof . 5943

Ein junge « mit guten Zeugnissen versehene - Mädchen wird auf gleich gesucht .

Wo , sagt die Exped . d . Bl . ,
6348

Eine junge Engländerin , welche deutsch spricht , wünscht eine Stelle als

Kammerfungfer bei einer deutschen oder französischen Familie . Wer , sagt die

ExpÄ . b . Bl . 6349

Ein williges Mädchen wünscht eine Stelle . Näh . Häfnergasse 13 , 3 . St . 6350

Ein anständiges Mädchen , welche « bürgerlich kochen
' kann , wünscht eine Stells

am liebsten gleich. Zu,ersragm . Mühlgasse 7 , eine Stiege hoch. 6352



C . R . 6363

, Carl Doerr . 6368

Sonnenbergerstratze 11
sind einige möblirte Zimmer für die Sommermonate zu vermiethen . 6369

Fortgesetzte Schwalbacherstraße bei Heinrich Schwab sind möblirte
wie unmöblirte Zimmer zu vermiethen . 62 \ 4

Schwalbacherstraße 13 zwei möbl . Zimmer mit oder ohne Mansarde . 5399
eftyaße 20 , 3 . Stock , ist ein möblirtes Zimmer zu vermiethen . 4441

In Künstlers Landhaus im Nerothal ( Stiftstraße 14 ) ist ein möblirtes
Zimmer mit einem oder zwei Kabinets , auf Verlangen auch mit Küche , zu
vermiethen . 6062

Unketwebergasst 4 im Hinterhaus , 3r Stock , links , ist ein möblirtes
Zimmer an einen Herrn zu vermiethen . 6371

-------- ---- ------- Schreiner H . Leber , Römerbcrg 5 . 6362
Nachträgliche Gratulation zum 56 . Geburtstage meiner Gothe G . G . . . !

Mein Glückwunsch sei Dir heut gebracht ,
Don wem , das sei Dir auch gesagt :
Von Einem , der es nicht vergißt ,

i Wenn seiner Goth Geburtstag ist .

Goldgasse 8 ist ein möblirtes Zimmer zu vermiethen . 6365
Hafnergasse 13 , 2 St . hoch , sind 1 auch 2 möblirte Zimmer zu vermie -

then ; auch wird daselbst ein Schuhmachcrlchrling gesucht . 6366
Kap eilen st raße 35 4 elegant möblirte Zimmer zu vermiethen . 6364
Lo Ulfen st raße 35 Bel - Etage sind 2 große schön möblirte Zimmer zu ver -

mtethen . 5796
eine Wohnung im 2 . Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,

Küche , 2 Mansarden , Keller und Holzstall , auf den 1 . Oktober zu
Dcrnttcfgcn , 6320

Mätktstraße 13 sind 3 möblirte Zimmer nebst Kost zu vermiethen . 6320
MauritiuSplatz 3 zwei Stiegen hoch ist ein möbl . Zimmer zu verm . 5178

Matnzerstraße 4
schön möblirte Zimmer zu vermiethen , zusammen oder getheilt . 6367

Matnzerstraße 14
tfl ein möblirtes Zimmer an eine oder zwei Personen sogleich zu vermiethen .

Ein fleißiges und braves Mädchen wird gesucht Langgasse 2 . 6351
Eine gesunde Schrnkamme sucht eine Stelle , kann gleich oder auch idätrr ein »

treten . Zu erfragen Wellritzstraße 12 im 3 . Stock . 6353

,
t- ,n Staves, reinliches Mädchen , welches in aller Hausarbeit erfahren , wird

rn 14 Tagen in eine kleine Familie gesucht . Adresse nimmt die Exped . 6354
Es wird ein Mädchen zu einem Kinde gesucht Emserstraße 6 . 6355
Ttn Mädchen , welches fein Büglen und Waschen kann und auch schon Fremde

bedient hat , sucht eine Stelle , am liebsten bei Fremden . Näh . Exped . 6357
Em braves Mädchen kann sogleich einen Dienst haben TaunuSstr . 31 . 6358
Cm Taaichneider wird gesucht Kirchgasse 35 . 6359
Em Junge kann in die Lehre treten bei

„ Gürtlermeister A . Lorenz . 6019
Eyu lunger Mann wünscht eine Stelle als Krankenwärter . Wer , s . d . Exp . 6303
Man sucht für einen Lehrling eine Stelle in einem achtbaren Handlungshause .

Wo , sagt die Exped . dS . Bl . 6360

Awei Zopfjungen werden gesucht . Wo , sagt die Exped . 6361
können 1 auch 2 Jungen das Steinhauergeschäft erlernen bei Steinhauer¬

meister Jakob Seid , Dleichstr . 7 . 6307
Em braver Junge kann in die Lehre treten bei



In der Nähr der Eisenbahn ist eine Wohnung von 1 Zimmern zu vermieten.

Auch kann Stallung und Remise dazu gegeben werden . Bei wem , sagt

die Exped . d . Bl . 6372

In dem neuerbauten letzten Hause in der oberen Rh ein st raße sind Parterre

2 möblirte Zimmer zu vermicthen . Näheres Parterre daselbst . 5917

Ein möblirtcS Zimmer monat - oder jahrweis an einen einzelnen Herrn zu vcr -

micthen : auf verlangen wird auch die Kost gegeben . Wo , sagt die Exp . 6373

In meinem neuen Hause links der Platter Chaussee ist auf 1 . Juni eine
'

Wohnung zu vermicthen . Gärtner Schlimm . 63 <4

Eiue Villa , in der Nähe des Kurhauses , möblirt zu vermicthen durch
~

Albert Liebrich , Marktstraße 36 . 6375

Zwei große ineinandergehende Zimmer sind möblirt zu vermiethen Ober¬

webergasse 56 , 2 . Stock . ! 637b

Drei Schuhmacher tonnen Vogis erhalten Heidcnberg 16 bei

Schuhmacher Born . 6162

Chemiker , überhaupt ledige Herren , können in einer anständigen Familie Log -S ,

auf Verlangen auch Kost , erhalten . Näh . Wcllritzstraße 6 , Parterre . 6215

Zwei reinliche Arbeiter können Schlafstelle erhalten bei Frau Matt an der Platter

Chaussee im Hause deS Herrn Gärtner Schlimm im dritten Stock . 6377

Schachlstraße 1 , 2r Stock , können 2 Arbeiter Schlafstelle erhalten ; auch ist

ein Zimmer mit oder ohne Möbel zu vccmiethen . 6370

Danksagung .

Für die allgemeine innige Theilnahme bei dem schmerzlichen Verluste

unserer beiden unvergeßlichen Kinder , sowie für die liebevolle Begleitung

derselben zu ihrer Ruhestätte sprechen wir hiermit unfern tiefgefühlten
Dank aus . Die trauernden Eltern :

6378 Wölfing und Frau .

Für die nothleidenden Schlcswia - Ldolsteincr ist ferner bei mir eingegangen : -

Von Herrn D . K . in Wiesbaden für 3 Monate 6 fl . , von Herrn B . , n Wiesbaden

für 3 Monate 6 fl ., welches dankend bescheinigt wird . F . W . Käsevier .

Aufruf und Bitte an die Besitzer der Radhäufer zu Wies¬

baden und an die Behörde der Stadt ,

„die Einrichtungen der Bäder und der Trinkquelle — weil

unbedingt nothwendig — zu verbessern, "

von Obermedicinalrath Dr . Müller , Badearzt zu Wiesbaden .

(Fortsetzung .)
II .

Verhältnisse der Bade - Industrie .
Der Tb eil derStadt , welcher vom Heidnischen Thor an bis zum Sonnenbergerthor ,

oder vom Schützenhof an die Langgaffe , Gold - und Häfnergasse , Unterwebergasse und den

Kranz (unsrer Zeit ) begrenzt , hieß früher die eigentliche Badgeg - ud , das Bad , die Bäder ,
das Sauerland , und wurde stets als ein besonderer Theil der Stadt angesehen ; die Ge¬

bend der in der Langgasse gelegene » Bäder nannte man Fleckenbad . „ Das warme Ge -

sundwaffer , welches zu Wiesbaden zu vieler Menschen Heil und Segen hervorqmllt , kommt

im Saarland auf der offenen Gaffe auS der Tiefe der Erde hervor " . . . so beschreib ,

ein alter Schriftsteller unser » Kochbrunnen , von dessen Eigenschaften er rühmt , daß er

Eier siede und daß feine Hitze sich zu keiner Jahreszeit verändere ; „ diese Hanptquelle ui

dem großen offenen Brunnen steht gleich vor dem Badhause zur Glocke , und man zog
damals das heiße Wasser zum weiteren Transport mittelst einer Rolle aus dem Brunnen ;

im 30jährigen Kriege beschädigten die Croaten denselben . »
q

Die Badhäuser um den Kochbrunnen hieße » damals : der weiße ( früher rotbe ) Löwe ,

die Glocke , der weiße Schwan , die Blume , der goldene Engel , die Rose , der Rmdsfnß ,

der schwarze Bock und der Salm — wo jetzt das Hospital steht .



Der Adlerbruniteu , dessen Wasser durch Abgraden 1710 plötzlich verloren und befielt
Restitution so schwierig war , daß man tu der Küche dafür betete , speist „ den Adler ,
Hirsch , Kron und Bär " . Die Badhäuser Stern und Vogelgesang ( später Reichsapfel ) ,
habe » emeu gemeinschaftlichen Brunnen ; das Badhaus zum Kreuz hieß vormals „ wilde
Mann " und der Kölnische Hof , „ Rebhuhn " -c. ; im 14 . und 15 . Jahrhundert waren die
einzelnen Badhäuser nicht durch die Schilde benann t , Lies geschah gegen Ende des Letzteren .

. Ueber die Bestandtheile dieses heißen Wassers war man im Dunkel . „ Das wesentlich
wirksame des Wiesbadener Wassers ist die Erdwärme und die mineralischen Bestandtheile
== em scharfes Mutelsalz und weniges Eisen ; das fettige Wesen , welches sich oben auf

Wasser als eine satte Haut anzusetzen pflegt und auch eru wesentlicher Bestaudtheil
dieses Wassers ist , sei wegen seiner Zartheit und Flüchtigkeit durch keine chemische Kraft
begriffen und zur Absonderung zu bringen , man könne also nicht wohl sagen , was Lasielbe
eigentlich sei und woraus es bestünde , vermuthlich sei es eine solche Fettigkeit , die von
einem unterirdischen harzigten oder öligten Erdsaft ihren Ursprung nehme rc . "

, Schon Ne Römer sprachen von Badegästen dahier ; dann aber gibt es eine große Lücke
bezüglich der Nachrichten über Wiesbaden als Badeort und erst nur dem 17 . Jahrhundert
und werter heraus treten Gelehrte und Belletristen auf , welche die Thermalbrunnen zu
Wiesbaden beschreiben . Sobald — besonders im 19 . Jahrhundert — die Heilknnst mit
größerer Wissenschaftlichkeit sich der Wirkungsweise der Quelle bemächtigte , verschönerten
und vcrbqserten sich auch die Badhäujer und gleichen Schrittes nahm auch die Zahl der
unsere Thermen besuchenden Fremden zu .

'
.

Bor Anfang des 18 . Jahrhunderts zählte man24 Badhäuser ; unter diesen hatte der
Adler unten eine <5tube und 2 Kammern , obenauf eine große Stube und 7 Kammern ,2 Bäder oder Badkasten ; die Krone hatte 2 Bäder , 3 Stuben und 4 Kammern ; der Bär
4 uMerschiedliche sehr bequeme Bäder : der Spiegel 2 große und 2 kleine Bäder , die Rose
4 Badkasten und 12 Lociamenier u . s. w . (nach Höruigk ) . — Man vergleiche damit die
Badhäuser unserer Zeit l Begreiflicherweise war die Zahl der Fremden damals eben so
germg , als sic gegenwärtig groß ist ; — Ich sauge sogleich mit den letzten 20 Jahren an .

Vom Jahre 1844 bis 1848 flieg die Zahl der Fremden von 13 - aus 14000 jährlich ;
das stürmische Jahr 1848 brachte nur 8000 nud das Jahr 1849 die kleinste Zahl , näuilich
7050 . Dann stieg die Fremdenzahl wieder auf 14000 , im Jahre 1852 auf 21000 , im
Jahre 1864 auf 25000 , 1855 auf 22000 und dann steigend sogar bis 26 und 28000 .
Von 1858 bis jetzt ( 15 . September 1863 ) zählten wir 159,963 oder im jährlichen Durch¬
schnitte ---- 26,600 Fremde .

Diese während der Saison hier weilenden Fremden repräsentiren alle Nationen und
wenn ich unter ihrer Zahl von den Familiengliedern nur zwei und die Dienstboten gar
nicht berechne , so kommen auf die Gesammtjumme der 5 Jahre von 1858 bis iucl . 1862
im jährlichen Durchschnitte :

Deutsche 11,860 , Engländer 1889 , Franzosen 1272 , Nuderländer 1512 , Russen 1235 ,Amerikaner 494 , Polen 263 , Schweizer 151 , Italiener 327 , Dänen 121 , Schweden 201 ,
Oestreicher 152 , Spanier 49 rc . = 120 . Eine Summe , deren Hälfte , etwa 9000 Fremde ,der Zahl wirklich Kurbcdürftiger oder f. g . Kurfremden wohl nahe kommen oder
entsprechen dürfte .

Erheblich ist es auch , daß jährlich durchschnittlich 160 Aerzte aller Nationen
unsre Stadt und Therme besuchen , um sich mit den Einrichtungen der Bade - und Triuk -
auftältcn bekannt zu machen , um die klimatischen Verhältnisse kennen zu lernen und die
Jndicationen , wohin sie ihre Kranken dirigiren sollen , sich zu veranschaulichen . Auf
diesen Punkt müssen wir hier Gewicht legen !

Ich will nicht unterlassen , eine kurze Bemerkung über die Schwankungen des natio¬
nalen Fremden -Besuches hier einzuschalten . „ Es ist nämlich Lurch Zahle » - Verhältnisse
ilichgewlesen , also Thatsache , Laß die Zahl der Engländer seit 6 Jahren abnimmt , die der
Franzosen aber zmümmt . Die Abnahme der Eugläuder muß bedauert werden , indem
deren selbstständiger Charakter und deren nie fehlende Zahlungsfähigkeit der Stadt nur
Nutzen bringen , sei es als Kurgast oder als Klima benutzender Fremder . Anders ist es
mit den Franzosen : diese haben selbst ein schönes Land und vortreffliche Heilquellen ; beide
Factoreu bestimmen daher selten ihre Reise hierher . — Die Niederländer ( Belgier und
Holländer ) , welche ein großes Streben entwickeln hierher zu reise » , sind uns willkommen .
— Rußland sendet seine reiche Aristokratie beständig in Las schönere Ausland , sie suchen
unser mildes Clima auf und benutzen unsere Heilquellen ; wenn in diesem Jahre 1863
wcuiger Männer , dagegen mehr Frauen mit ihren Familien aus Rußland hierher kom¬
men , so erklärt sich dieses Vcrhältniß durch die Einflüsse des Krieges , welcher gegenwärtig
zwischen Rußland und Polen wüthel und tu dessen Folge auch die Zahl der sonst hier
reichlich vertretenen polnischen Aristokratie diesmal sehr germg gewesen ist . Dasselbe gilt
heute von Amerika . — Der hohe Norden sucht seit dem letzten Jahrzehnt die deutschen
Bäder und insbesondere unsere Quellen immer mehr auf , Schweden und Norwegen (we¬
niger Dänemark ) liefert sein Contigent von Badegästen und zwar aus der Llasse mercan -
sflrr Größen , pon Militär und hohen yeamrtn . — Oesterreich , b,s nördliche Italic » ,



Sdmeü , befltdieu Wtesbad, » in kleineren Zahlen - Verhältnissen und hie südliche Spitze

Europa » — Spanien und Portugal — sowie die Türkei , Afrika -c. bringen die « einst e

ifahl . Die Deutschen überwiegen selbstverständlich an Zahl . — Das Alles hangt zum
Theil ad von größerem oder geringerem Bedürsniß nach Bädern und klimatischen « ende -

runqen , von der empfthleiideu Ansicht der Hausärzte , sowie anderncheUs das stets werter

sich ausbreitende Eisenbahnnetz auch ohne dasselbe die Reiselust steigert .

Eine so anstrebende und von Fremden gehobene Stadt , welche als Curort mrüber -

troffen dastebt , als climatischer Aufenthalt der geftiertste m Deutschlaich ist und als Wohn¬
ort alle Annevmlickkeiten des gebens darbietet , muß auch an Zweckmäßigkeit der Elnrich -

lünaen sortschreiken , ivelche den eigentlichen bleibende » Kern ihrer Existenz bilden . Wir

rädlen in Deutschland viele (miudestens 2 .5) Cur - Badeorte , welche nur als solche sich em -

porschivingen und in einer präcks beschränkten Zeit des Jahres ihren jährlichen ChkluS

durchlaufen , sie zeichnen sich aus durch vortreffliche Bade - und Trink - Entrichtungen und

» eben jährlich mehr Fremoe au . Jhue » un Guten nachzuahmen , muß Pflicht und

Streben auch unsrer Lurstadt sein , wir müflen Alles ansbieten , um den Wünschen und

Bedürsniffen der Curgäste zu entlprechen und dadurch vor Wem die befferen Elasten der

menschlichen Gesellschaft auz
^
uziehen trachten . Das ist ein unabweisbares Des, -

6 C1Q
Hn Äo C132

*
ber deutschen Badezeitung wird unter dem Artikel „ Wiesbaden , 9 . Okto¬

ber 1863 " im Anschluffe gerügt , daß die hiesigen Badhausbesttzer mit wenig Ausnahmen

durchaus nichts von Berbefferungen ihrer Bäder wiffeu wollen ; was vor 100 oder 50
-»obren aut war soll auch Heine noch ausreichen und doch schreitet AlleS vorwärts und

strebt Berbefferungen an . Hal Wiesbaden als Ort der heißen Quellen auch erneu bis zu

den Rvmerzerten gehenden Ruf , so möge man doch immerhin bedenken , daß der GeH der

Forschung auf dem Gebiete des medicimschen Wissens nicht zu allen Zelten gleich gewesen und

daß auch in Bezug auf den altherkömmliche » Gebrauch der warmen Bader andere An -

sichten sich Geltung verschaffen kvuuteu als die , wie sie seithn bestanden und WreSbaden

eine große Anzahl Hülsesucheuder zuführten . Dar schlagendste Beffprel hierfür dürsten wohl

die neben den heißen Quellen etablirten Kaltwasserheilanstalten fern , deren letzt Lrer fich

des Besuches einer sehr bedeutenden Anzahl vou Curgästen erfreuen "
.

->ch muß diesen mitunter begründeten Bemerkungen zusügen , daß eS an etntm Bade¬

ort deffen Quellen einzelnen Einwohnern als Eigenthum angehören , schwierig ist , eine

durchgreifende Verbesserung zu erzielen . Der Kochbruunen , welcher unter den hiesigen

warmen Quellen allein gerrunkeii wird , ist wohl Eigenthum der Gemeinde , rn so fern die¬

selbe die Unkosten für die Fassung , Unterhaltung u . s. w . dieser Heilquelle bestreitet , über

dessen Abflüsse in die umliegenden 10 Badhäuser (das Hospital mugezahlt ) verfügen aber

die Badhausbesttzer , welche eiu Recht auf das im Kochbruunen befindliche und ausfließende

Tbermalwaffer dean prucheu uud deren Ermessen bisher allem üveclassen blieb , rm Innern

ihre Einrichtungen zu treffen ( dasselbe thuii die übrigen Badhausbesitzer , w ^ che ihr Thermal -

reaffer von der Adlerquelle ober von besondern ihnen einzeln oder m Gesellschaft zugeho -

riaeu im s. q . Ouelleuterrain liegenden warnten Quellen beziehen . Lange bevor « h die

Kelle eines Badearztes (seit 1863 ) übernahm , fühlte ich die Rolhwendrgkeit v« , zunehmen¬

der Verbesserungen am Lrink - (Koch )brunnen , wie auch in beit Babeyausern und es fehlte

Nicht an ofiziellen Mittheilungen und Bitten sowohl von meiner als anderer Seite bet

bett Staats
"

uub Stadtbehörden um von jener beit pressenden Einfluß , um von dieser die

Nothwendiqkeit der Aussührung zu erwirken ; aber das Resultat war nur ein einfa¬

ches Wetterleuchten , was schnell wieder erlosch . Belege dafür liefern die Sitzungen und

Beschlüsse deS löblichen Gemeinderaths vom 8 . , 13 . uitb 22 . Mai und 15 . Juli 1863 ,

berat Ergebniß nut zwei indifferente Punkte änderte , nämlich das polizeiliche Gebot

Obst - und andere Händler am Kochbruunen nicht zu dulden (an dessen Fassung auch keme

Plakate anqehestet werden sollten ) , und die Frühmusik am Kochbrunneu statt am 1 . Jam

am 24 Mai beginnen zu lassen " — zu regtftriren . Bon der so nolywendlgen Erbrelte -

rnna des Weges an der östlichen Seite der Trinkhalle vom Europäischen Hof bis zur

Tauuusstraße wurde in der Sitzung vom 15 . Juli 1863 pure „ abgesehen ' * ) ebenso von

der Lerbesserunq des Schöpfens des Brunnen (Sitzung am 8 . Mm ) und der Verlegung

des Musikzeltes . — Sollten denn die Curgäste am Brunnen , wenn sie zu Hunderten in

dieser schmalen Trinkhalle auf - und abwandeln , um sich den Kochbrunneii rachen zu las¬

sen stets ihr Glas mit den Händen gefüllt erhalten und fich wechselseitig flogen und be¬

hindern ? Das ging allerdings ait vor 20 und 40 Jahren , jetzt aber nicht mehr und eme

wohlbeqriffeue Industrie wird gewiß die absolute Nothwendigkeit erkmnen , so fraetc Thal »

fachen und solche in die Augen springenden Unzuträglichkeiten ohne weiteres Uederlegen

zu ändern . (Fortsetzung folgt . ;

*1 Ich muß hier nachträglich zufügen , daß am o . Dez . 1863 der Bürgeransschuh dahier

eingeladen wurde , über die Erwerbung von 10 Ruthen 10 Schuh Grundfläche aus dem

Garten zur Rose rc . zu berathen und daß gegenwärtig die Erbreiterung der Wege «

hereits in Angriff genommenj ;ft . ♦ '
, M .

Druck uud Verlag unter Verantwortlichkeit von A . Ech eilender ^ .
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